
COBURG STADT12 SAMSTAG/SONNTAG, 1./2.AUGUST 2020

Kirchenanzeiger
gültig von Samstag, 1. August, bis Freitag, 7. August 2020

Evang. Gottesdienste

HEILIG-KREUZ-KIRCHE
Sonntag: 10 Uhr GD, Heilig-Kreuz-Kir-
che (Pfarrerin Stößlein).

JOHANNESKIRCHE
Sonntag: 9.30 Uhr Garten-GD in
Scheuerfeld, Nicolaus-Zech-Straße 20,
„Alter Bau – im Pfarrgarten hinter dem
Pfarrhaus“.

ST. LUKAS
Sonntag: 10 Uhr GD, Lukaskirche (Vi-
karin Gleußner), 10.45 Uhr Klinikum
GD-Übertragung in die Patientenzim-
mer.

ST. MARKUS
Sonntag: 10.30 Uhr GD (Pfarrer Pohl).

KATHARINA VON BORA
Sonntag: 10 Uhr GD (Prädikantin
Schülke).

ST. MATTHÄUS
Sonntag: 9 Uhr GD, Gemeindezentrum
Beiersdorf (Vikar Ebner), 10 Uhr GD, St.
Matthäus-Kirche (Vikar Ebner).

ST. MORIZ
Sonntag: 9 Uhr GD im Ernst-Faber-
Haus nur für die Bewohner (Dekan
Kirchberger), 10 Uhr GD mit Abend-
mahl, St. Moriz (Pfarrerin Kirchberger).

CREIDLITZ
Sonntag: 9.30 Uhr GD, Dr.-Martin-Lu-
ther-Kirche (Pfarrer Rosenmeyer).

SCHEUERFELD
Sonntag: 9.30 Uhr GD, Pfarrgarten im
„Alten Bau (Pfarrerin Braunschweig-
Gorny).

SEIDMANNSDORF
Sonntag: 19 Uhr Abend-GD (Pfarrer
Rosenmeyer).

WEIDACH
Sonntag: 9.30 Uhr GD, Pfarrgarten „Al-
ter Bau“ Scheuerfeld (Pfrin. Braun-
schweig-Gorny).

EVANGELISCH-FREIKIRCHLICHE
GEMEINDE COBURG

Eichhofweg 18
Sonntag: 10 Uhr GD.

FREIE EVANGELISCHE GEMEINDE
COBURG

Max-Böhme-Ring 8, www.fegc.de
Sonntag: 10 Uhr GD.

AHORN
Sonntag: 9.30 Uhr „Geh aus mein
Herz“ – sommerlicher GD auf der Ter-
rasse des Gemeindehauses mit Blä-
sern des Posaunenchors (Pfarrer Gor-
ny).

BAD RODACH
Sonntag: 10 Uhr GD, St. Johanniskir-
che (Diakon Grams).
Mittwoch: 16.45 Uhr ökumenischer
GD im Seniorenheim Rodacher Leben.

BREITENAU
Sonntag: 18 Uhr Abend-GD im Stein-
bruch (Diakon Grams).

BUCH AM FORST
Sonntag: 10.30 Uhr GD (Lektor Gru-
ber).

DÖRFLES-ESBACH
Sonntag: 10 Uhr GD mit Abendmahl
(Pfarrerin Töpfer).

EBERSDORF

Sonntag: 10 Uhr GD (Prädikantin
Höpp).

ELSA
Sonntag: 19 Uhr Kirchspiel-GD in Elsa
(Pfarrer Meyer).

GEMÜNDA
Sonntag: 10 Uhr GD.

GESTUNGSHAUSEN
Sonntag: 10 Uhr GD.

GROSSGARNSTADT
Sonntag: 9 Uhr GD im Grünen vor der
Kirche.

GROSSHEIRATH-ROSSACH-
WATZENDORF

Sonntag: 9.30 Uhr Regions-GD in
Scherneck mit den Nachbargemeinden
(Prädikantin Schmied).

GRUB AM FORST
Sonntag: 10 Uhr GD (Pfarrerin Maaß).

HAARBRÜCKEN
Sonntag: 10.30 Uhr GD, Haus der Be-
gegnung (Pfarrer Fischer).

HASSENBERG
Sonntag: 9 Uhr GD.

HEILGERSDORF
Sonntag: 9 Uhr GD.

LAHM
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

GLEUSSEN
Sonntag: kein GD.

MEEDER
Sonntag: 8.15 Uhr GD, Beuerfelder Kir-
che (Lektorin Ott), 9.30 Uhr GD, St. Lau-
rentius (Lektorin Ott).
Donnerstag: 19.30 Uhr Friedensgebet,
St. Laurentius.

MITWITZ
Sonntag: 9.30 Uhr GD (bei schönem
Wetter im Freien).

NEUENSORG
Sonntag: 10 Uhr GD zur Kirchweih im
Kirchgarten.

NEUSTADT-ST. GEORG
Sonntag: 10 Uhr GD, St. Georg.

NIEDERFÜLLBACH
Sonntag: 10 Uhr GD, Park Niederfüll-
bach (Prädikantin Metschke).

RÖDENTAL-CHRISTUSKIRCHE
Sonntag: 8.45 Uhr Lese-GD, Bergkir-
che, 10 Uhr Lese-GD, Christuskirche.

RÖDENTAL-ST. JOHANNIS
Sonntag: 10 Uhr GD, St. Johannis (Dia-
kon Neidhardt).

RÖDENTAL-ST. MARIEN
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

ROTTENBACH
Sonntag: 8.45 Uhr GD (Lektorin Butz-
Oppel).

SCHERNECK
Sonntag: 9.30 Uhr Regions-GD mit den
Nachbargemeinden in Scherneck (Prä-
dikantin Schmied).

SCHOTTENSTEIN
Sonntag: 10.15 Uhr GD.

SONNEFELD
Sonntag: 9 Uhr GD, Klosterkirche (Prä-
dikantin Röder). Donnerstag 9.30 Uhr
Morgenandacht, Kapitelsaal.

TAMBACH
Sonntag: 9 Uhr GD (Lektor Wilfried
Steinert).

UNTERLAUTER
Sonntag: 10 Uhr GD (Lektorin Butz-
Oppel).

UNTERSIEMAU
Sonntag: 9.30 Uhr Regions-GD in
Scherneck mit den Nachbargemeinden
(Prädikantin Schmied).

WEISSENBRUNN VORM WALD
Sonntag: 9.30 Uhr GD (Diakon Will).

WEIDHAUSEN
Sonntag: 10 Uhr GD.

WEITRAMSDORF
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

WILDENHEID
Sonntag: 9.30 Uhr GD.

Kath. Gottesdienste

ST. AUGUSTIN
Sonntag: 10.30 und 18 Uhr EF.
Freitag: 18 Uhr WGF.

ST. MARIEN COBURG
Samstag: 15 Uhr GD der kroatischen
Mission.
Sonntag: 10.45 Uhr EF.

BAD RODACH
Sonntag: 9 Uhr EF.

MITWITZ
Sonntag: 10 Uhr WGF.

NEUSTADT
Verklärung Christi
Sonntag: 9 Uhr EF.

RÖDENTAL
Sonntag: 9 Uhr EF.
Mittwoch: 20.15 Uhr Inselzeit – die et-
was andere Abendandacht unter freiem
Himmel (auf der Wiese hinter der Kirche
St. Hedwig, entfällt bei Regen).

PFARREIGEMEINSCHAFT SESSLACH
Neundorf
Samstag: 17.30 Uhr Neundorf EF.
Sonntag: 8.45 Uhr Witzmannsberg EF,
10.15 Uhr Weidach EF.
Seßlach/Autenhausen/Kaltenbrunn
Samstag: 17.30 Uhr Autenhausen EF.
Sonntag: 8.45 Uhr Seßlach EF, 10 Uhr
Seßlach Taufe, 10.15 Uhr Kaltenbrunn
EF.

SONNEFELD-ST. MARIEN
Sonntag: 10 Uhr Erstkommunionfeier
vor der Kita St. Marien.
Montag: 9.30 Uhr Dank-GD der Kom-
munionkinder.

Abkürzungen:

BG = Beichtgelegenheit
EF = Eucharistiefeier
GD = Gottesdienst
MF = Messfeier
PGD = Pfarrgottesdienst
RK = Rosenkranz
VAM = Vorabendmesse
WGD = Wortgottesdienst
WGF = Wortgottesdienstfeier

Im Bauch einer schwangeren
Frau waren einmal zwei
Embryos – der kleine Ver-

trauensvolle und der kleine
Zweifler. Der Zweifler fragt:
„Glaubst du eigentlich an ein
Leben nach der Geburt?“ Der
Vertrauensvolle: „Ja klar, das
gibt es. Unser Leben hier ist nur
dazu gedacht, dass wir wachsen
und uns auf das Leben nach der
Geburt vorbereiten, damit wir
dann stark genug sind für das,

was uns erwartet.“ „Unsinn,
das gibt es doch nicht, wie soll
denn das überhaupt aussehen,
ein Leben nach der Geburt?“,
erwiderte das trübsinnige Ge-
schwister. „Das weiß ich auch
nicht so genau. Aber es wird si-
cher viel heller als hier sein, und
vielleicht werden wir herum-
laufen und mit dem Mund es-
sen“, so die freudige Erwartung
des Hoffungsvollen. Doch das
zweifelnde Gegenüber entgeg-

net sofort: „So ein Quatsch! He-
rumlaufen geht doch gar
nicht. Und mit dem
Mund essen, so eine
komische Idee. Es
gibt doch die Na-
belschnur, die uns
versorgt. Außer-
dem geht das gar
nicht, dass es ein Le-
ben nach der Geburt
gibt, weil die Nabelschnur ja
jetzt schon viel zu kurz ist.“

Der andere ist nicht von seiner
Hoffnung abzubringen:

„Doch, es geht be-
stimmt. Es wird
eben alles nur ein
bisschen anders.“
Der zweifelnde
Einwand des Hoff-

nungslosen: „Es ist
noch nie einer zu-

rückgekommen von
nach der Geburt. Mit der

Geburt ist das Leben zu Ende.“

Der Vertrauensvolle versucht
ihn zu trösten: „Auch wenn ich
nicht weiß, wie das Leben nach
der Geburt aussieht, jedenfalls
werden wir dann unsere Mutter
sehen.“ Der Zweifler braust
auf: „Mutter?! Du glaubst an
eine Mutter? Wo ist sie denn?“
Der Vertrauensvolle beruhigt
ihn: „Na hier, überall um uns
herum. Wir sind und leben in
ihr und durch sie. Ohne sie
könnten wir gar nicht sein.“

Der Zweifler bleibt bei seiner
trüben Prognose: „Was für ein
Quatsch! Von einer Mutter ha-
be ich noch nie etwas gemerkt.“
Der Vertrauensvolle macht ihm
Mut, und er hat recht: „Manch-
mal, wenn wir ganz still sind,
kannst du sie singen hören.
Oder spüren, wenn sie unsere
Welt streichelt. Ich glaube, dass
unser eigentliches Leben erst
dann beginnt, wenn wir gebo-
ren werden!“

VON UNSEREM MITARBEITER

WOLFGANG DESOMBRE

Coburg — Der Fotoclub Coburg
präsentiert in diesem Jahr seine
Fotoausstellung nicht im Rah-
men des Vogelschießens, son-
dern im Naturkunde-Museum.
Während sich das kulturelle Le-
ben in einem „Dornröschen-
schlaf“ befunden hat, haben die
Fotografen des Fotoclubs die
Zeit der Quarantänebeschrän-
kungen genutzt und eine neue
Fotoausstellung konzipiert.

Coburgs ehemaliger Ober-
bürgermeister Norbert Tessmer
betonte bei der Eröffnung der
Ausstellung, dass Museumslei-
ter Carsten Ritzau in den Jahren
seiner Leitung ein gigantisches
Netzwerk aufgebaut habe. Mit
seinen Ausstellungen habe er
immer wieder Bezüge zu den
Themen hergestellt. Dazu gehö-
re auch die Verbindung zum tra-
ditionsreichen Fotoclub Coburg
unter der Leitung von Klaus
Wöhner. Die Themen „Natur“
und „Urbanes“ seien hier im
Naturkunde-Museum bestens
platziert.

Oft höre er, dass früher immer
alles besser gewesen sei, sagte
Ritzau. Die Technik in der Foto-
grafie biete heute jedoch ganz
andere Möglichkeiten. „Die
Fotografie ist eine Kunstform“,
sagte der Museumsleiter. Der
Fotograf brauche jedoch den
Blick für die passende Sekunde,
was keine Technik ersetzen kön-
ne.

Gezeigt werden im Foyer des
Naturkunde-Museums 101 Bil-
der. Es sind die Fotos des Jahres
2019, die die Juroren der Stif-
tung Bahn-Sozialwerk (BSW)-
Fotogruppe Weiden als beson-
ders sehenswert beim internen
Wettbewerb des Fotoclubs aus-
erkoren haben. Dazu kommen
16 Bilder der Bezirksfotoschau
des Deutschen Verbands für
Fotografie (DVF) 2020 sowie
acht Bilder aus der Umgebung
der Partnergemeinde Gais in

Südtirol. Insgesamt sind 225
zum Teil auch großformatige
Bilder zu bestaunen.

Kreativität ist gefragt

Zur Kategorie „Freies Thema“
beim internen Wettbewerb des
Fotoclubs mussten die Teilneh-
mer Fotografien zu den Themen
„Natur“ und „Urbanes“ vorle-
gen. Dabei konnten die Fotogra-
fen ihrer Fantasie freien Lauf
lassen. Von der BSW-Fotogrup-
pe Weiden wurden folgende Bil-

der am besten bewertet: „Show-
tanz“ von Patricia Fitz (47
Punkte), „Köln – Rhein“ von
Klaus Wöhner, „Dresden – El-
be“ von Patricia Fitz sowie
„Schafstelze im Raps“ von Peter
Leutheußer (je 43), „Schach-
brettfalter 2“ von Peter Leut-
heußer (42), „Bahnstation“ von
Andreas Schmerer (41), „Rosa
Flamingos von Robert Büchner
und „Junger Kleiber“ von Erika
Büchner (je 40).

Auch dieses Jahr haben Mit-

glieder des Fotoclubs schon viele
Erfolge verbucht: Bei über 6300
eingereichten Bildern bei der 88.
Deutschen Fotomeisterschaft
des DVF in Ludwigshafen am
Rhein erreichte Patricia Fitz
drei Annahmen mit den Bildern
„Rot-grün“, „Anita 1“ und
„Showtanz“. Noch besser
schnitt Robert Büchner mit vier
Annahmen ab: „Palmblatt“,
„Relaxbär“, „Müder Luchs“
und die Serie „Sieh Mich An!“.

Bei der DVF-Bezirksfoto-

schau Oberfranken 2020 in
Kulmbach erreichte der Foto-
club Coburg mit 16 Annahmen
den dritten Platz in der Vereins-
wertung. Die angenommenen
und ausgezeichneten Bilder wer-
den bei der Ausstellung im Na-
turkunde Museum extra präsen-
tiert.

Erfolgreichster bei diesem
Wettbewerb war Klaus Wöhner,
der den dritten Platz von über 70
Teilnehmern erreichte. Eine
Medaille erhielt das Bild
„Schachbrettblume“ von Peter
Leutheußer und eine Urkunde
erhielt die Bildserie „Türschlös-
ser“ von Klaus Wöhner.

Die angenommenen Bilder:
„Duo“, „Fassadenspiegelung“,
„Köln – Rhein“, „Innenhof“
und die Serie „Zeitmesser“
(Klaus Wöhner); „Voller Ein-
satz“ (Patricia Fitz); „Fliegen-
pilz“, „Junger Kleiber“ und die
Serie „Sieh mich an!“ (Robert
Büchner); „Kleiber“, „Grün-
fink“, „Möwe“ (Erika Büch-
ner); „Kugeliges“ (Karl-Heinz
Richter) und „Kirchentür“ (An-
gelika Dietrich).

Für Fragen zu den Fotos ste-
hen Clubleiter Klaus Wöhner
(Tel.: 09565/5428551) oder Ro-
bert Büchner (Tel.: 09561/
62413) zur Verfügung. Wer eine
Führung mit Erklärungen zu
den Fotos erhalten möchte, kann
einen der beiden Veranstalter
anrufen und einen Termin ver-
einbaren. Die Ausstellung ist bis
zum 6. September im Natur-
kunde-Museum zu sehen.

Der Fotoclub Coburg präsentiert seine Fotoausstellung im Naturkunde-Museum bis zum 6. September. Carsten Ritzau, Oberbürgermeister a.D.
Norbert Tessmer und Klaus Wöhner (von links) eröffneten die Ausstellung. Foto: Wolfgang Desombre

ZUR BESINNUNG von Pfarrerin Beate Stark

Gibt es ein Leben nach der Geburt?

AUSSTELLUNG In diesem Jahr zeigt der Fotoclub Coburg ab sofort seine besten und preisgekrönten Fotografien im Naturkunde-Museum.

Fotoclub präsentiert Bilder im Museum


